Niederschrift

Uber den offentlichen Teil der 75. Sitzung der Verbandsversammlung des
Zweckverband AVV am 04.12.2013 in Heinsberg

Anwesend sind:

a) Mitglieder der Verbandsversammlung

© NGO AL

Der Vorsitzende der Verbandsversammlung, Herr Jahn, begriiBt die Anwesenden und stellt
fest, dass frist- und formgerecht eingeladen wurde und die Verbandsversammlung be-
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schlussfahig ist.

Er weist darauf hin, dass Herr Geulen als kiinftiger Geschéftsfiihrer der AVV GmbH als Gast
an der Sitzung teilnimmt. Des Weiteren stellt er nach Abfrage fest, dass keine Einwande ge-
gen die Teilnahme von Herrn Neumann, AVV GmbH, als Schriftflihrer an der Sitzung der

Verbandsversammlung bestehen.

b) Verbandsvorsteher des
Zweckverband AVV

— entschuldigt —

¢) Geschaftsfiihrer der AVV GmbH

1. Hans Joachim Sistenich
(Heiko Sedlaczek entschuldigt)

d) Schriftflihrer

1. Dirk Neumann

Beginn der Sitzung: 11.00 Uhr
Ende der Sitzung: 12.05 Uhr
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Nichtoffentliche Sitzung

Mitteilungen und Anfragen

Weitere Vorgehensweise zur Einleitung der Vergabeverfahren fiir das OSPV-
Angebot im AVV ab Dezember 2017

Genehmigung der Niederschrift der 74. Sitzung der Verbandsversammlung am
11.06.2013

Der Niederschrift zur 74. Sitzung der Verbandsversammlung am 11.06.2013 wird
einstimmig zugestimmt.

Mitteilungen und Anfragen

Auf Nachfrage von Herrn Jahn liegen keine Mitteilungen und Anfragen vor.

AVV-Forderrichtlinien

3.1 AVV-Richtlinie zur Verwendung der OPNV-Pauschale nach § 11 Abs. 2
OPNVG NRW

Anhand der Vorlage erlautert Herr Sistenich sowohl die Notwendigkeit als auch die
inhaltlichen Eckpunkte der vorgesehenen neuen AVV-Richtlinie zur Verwendung der
OPNV-Pauschale nach § 11 Abs. 2 OPNVG NRW.

Er weist insbesondere darauf hin, dass bei der nunmehr vorliegenden Fassung der
neuen Richtlinie, die das Ergebnis eines umfangreichen Abstimmungsprozesses mit
den Aufgabentragern und Verkehrsunternehmen darstellt, eine weiterhin hohe Qua-
litat des OSPV im Vordergrund stehe. Diese solle durch die Férderung einer ,uber-
durchschnittlichen* Fahrzeugausstattung, eines ,jungen“ Fahrzeugalters sowie einer
Verbesserung der Servicequalitdt an den Kundenschnittstellen gewéhrleistet wer-
den. Anhand verschiedener Beispiele erlautert Herr Sistenich einige kinftige Forder-
tatbestande sowie die diesbeziiglich vorgesehenen Foérderbetrage. Er weist darauf
hin, dass im Hinblick auf die Fahrzeugférderung auch kinftig eine anteilige Finan-
zierung aus den Fordermitteltdpfen der vom jeweiligen Antragsteller bedienten
Zweckverbandsmitglieder vorgesehen sei, da sich diese Vorgehensweise in der
Vergangenheit bewéhrt habe.

Nicht zuletzt macht er darauf aufmerksam, dass beabsichtigt sei, die neue Richtlinie
rickwirkend zum 01.01.2013 in Kraft zu setzen und allen 6ffentlichen und privaten
Verkehrsunternehmen einschlieBlich Auftragsunternehmen eine Antragsfrist bis zum
31.12.2013 einzurdumen.

Herr Jahn stellt auf Nachfrage fest, dass zu der vorliegenden Richtlinie bzw. den
Ausfuhrungen von Herrn Sistenich keine Rickfragen bestehen.



AnschlieBend ergeht folgender einstimmig gefasster Beschluss (Nr. 14/2013):

Die Verbandsversammlung beschlieBt die ,, AVV-Richtlinie zur Verwendung
der OPNV-Pauschale nach § 11 Abs. 2 OPNVG NRW* entsprechend der der
Sitzungsvorlage als Anlage beigefligten Fassung.

3.2 AVV-Richtlinie zur Verwendung der Ausbildungsverkehr-Pauschale gemaB
§ 11a OPNVG NRW

3.2.1 Vorgaben fiir die Uberkompensationskontrolle

Unter Bezug auf die Vorlage erklart Herr Sistenich, dass die ,AVV-Richtlinie zur
Verwendung der Ausbildungsverkehr-Pauschale gemaB § 11a OPNVG NRW* —
aufgrund der Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 — einen Nachweis
der Verkehrsunternehmen vorsehe, dass die gewéhrten Forderungen zu keiner
Uberkompensation gefuhrt haben. Er macht deutlich, dass die vorgenannten Rah-
menbedingungen erforderlich seien, um die Rabattierung von Zeitkarten im Ausbil-
dungsverkehr sicherzustellen.

Vor diesem Hintergrund seien mit entsprechender juristischer Begleitung die der
Vorlage als Anlage beigefligten Vorgaben fur die Uberkompensationskontrolle ent-
wickelt worden.

AnschlieBend ergeht folgender einstimmig gefasster Beschluss (Nr.
15a/2013):

Die Verbandsversammlung beschlieBt — vorbehaltlich der noch ausstehenden
Abstimmung mit der Bezirksregierung Koéln — die "Vorgaben fiur die Uberkom-
pensationskontrolle des Zweckverbands AW gem. Nr. 8.3 der Foérderrichtlinie
des Zweckverbands Aachener Verkehrsverbund zur Gewahrung von Zuwen-
dungen zur Foérderung des Ausbildungsverkehrs im AVV" entsprechend der
der Sitzungsvorlage als Anlage beigefigten Fassung. (Nachrichtlich: Die Ab-
stimmung mit der Bezirksregierung Kéin ist zwischenzeitlich erfolgt.)

3.2.2 Anpassung der Richtlinie

Herr Sistenich legt unter Hinweis auf die Vorlage dar, dass u.a. aufgrund der unter
Top 3.2.1 beschlossenen Vorgaben zur Uberkompensationskontrolle auch die ei-
gentliche ,AVV-Richtlinie zur Verwendung der Ausbildungsverkehr-Pauschale ge-
maB § 11a OPNVG NRW* gewisser Anpassungen bedirfe.

Von Seiten der Sitzungsteilnehmer werden keine weitergehenden Erlauterungen
gewunscht.

AnschlieBend ergeht folgender einstimmig gefasster Beschluss (Nr.
15b/2013):

Die Verbandsversammlung beschlieBt die Anderung der "Richtlinie zur Ver-
wendung der Ausbildungsverkehr-Pauschale gemaB § 11 a OPNVG NRWwW"
entsprechend den Ausfiihrungen der Sitzungsvorlage.
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3.3 Richtlinie des Zweckverband Aachener Verkehrsverbund zur Gewahrung von
Zuwendungen zur Férderung des Mobil-Tickets im AVV

3.3.1 Rahmenvorgaben fiir die Uberkompensationskontrolle

Unter Bezug auf die Vorlage erklart Herr Sistenich, dass die zu Top 3.2.1 gemach-
ten Ausfihrungen und rechtlichen Hintergrinde zur Uberkompensationskontrolle
sinngemaB auch fur die Gewahrung von Zuwendungen zur Férderung des AVV-
Mobil-Tickets gelten. Die unter diesem Tagesordnungspunkt zu beratenden Vorga-
ben zur Uberkompensationskontrolle seien erforderlich, um die tariflichen Vergunsti-
gungen beim AVV-Mobil-Ticket (Sozial-Ticket) sicherzustellen.

AnschlieBend ergeht folgender einstimmig gefasster Beschluss (Nr.
16a/2013):

Die Verbandsversammlung beschlieBt — vorbehaltlich der noch ausstehenden
Abstimmung mit der Bezirksregierung Koln — die ,,Rahmenvorgaben fur die
Uberkompensationskontrolle des Zweckverbands AVV gem. Nr. 10.3 der
,Richtlinie des Zweckverband Aachener Verkehrsverbund zur Gewahrung von
Zuwendungen zur Forderung des Mobil-Tickets im AVV‘“ entsprechend der
der Sitzungsvorlage als Anlage beigefiigten Fassung. (Nachrichtlich: Die Ab-
stimmung mit der Bezirksregierung Kéin ist zwischenzeitlich erfolgt.)

3.3.2 Anpassung der Richtlinie

Herr Sistenich stellt fest, dass die in der Vorlage dargelegte Anpassung der AVV-
Richtlinie zur Gewéahrung von Zuwendungen zur Férderung des Mobil-Tickets dazu
diene, die fir die verschiedenen Fordergegenstéande im AVV geltenden Rahmenbe-
dingungen betreffend die Uberkompensationskontrolle zu harmonisieren.

Auf Nachfrage werden seitens der Sitzungsteilnehmer keine weitergehenden Erlau-
terungen gewulinscht.

AnschlieBend ergeht folgender einstimmig gefasster Beschluss (Nr.
16b/2013):

Die Verbandsversammlung beschlieBt die Anderung der "Richtlinie des
Zweckverbandes Aachener Verkehrsverbund zur Gewahrung von Zuwendun-
gen zur Forderung des Mobil-Tickets im AVV" entsprechend den Ausfiihrun-
gen der Sitzungsvorlage.

Juristische Beratungsleistungen bei den anstehenden Vergabeprozessen

Unter Verweis auf das im September 2013 durchgefiihrte ,AVV-Forum zur Zukunft
des OPNV in der Region“ erlautert Herr Sistenich anhand der Vorlage die im Hin-
blick auf die komplette Neuvergabe der Verkehrsleistungen fir den Zeitraum ab
2017 anstehenden Vergabeprozesse, deren Vorbereitung und Umsetzung aus Sicht
der Verbundgesellschaft einer juristischen Begleitung bedirfe.

Vor diesem Hintergrund seien seitens der Geschéftsfihrung die drei in der Vorlage
dargestellten Arbeitspakete flr die juristischen Beratungsprozesse formuliert wor-
den.
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Herr Sistenich macht einige Anmerkungen zu den Inhalten der drei Arbeitspakete
und weist darauf hin, dass weitere Ausflihrungen betreffend die unter Arbeitspaket
[l angesprochenen Wettbewerbsverfahren im nicht-6ffentlichen Teil der Sitzung vor-
gesehen seien.

Herr Jahn erkundigt sich nach den flr die juristische Beratungsleistung zu erwarten-
den Kosten.

Herr Sistenich erklart, dass die Geschaftsfiihrung betreffend das Arbeitspaket Il fir
die Jahre 2014 und 2015 insgesamt 85 TEUR in der Wirtschaftsplanung der Ver-
bundgesellschaft vorgesehen habe. Die Beauftragung von Leistungen im Rahmen
des Arbeitspakets | erfolge hingegen durch die kommunalen Verkehrsunternehmen.

AnschlieBend ergeht folgender einstimmig gefasster Beschluss (Nr. 17/2013):

1. Die Verbandsversammlung beflirwortet eine regionale Kooperation beziig-
lich der juristischen Beratungsleistung zu Arbeitspaket Il und Ill und eine Ko-
ordination und Abwicklung tiber die AVV GmbH.

2. Die Verbandsversammlung empfiehlt, die erforderlichen Ressourcen bei der
AVV GmbH im Hinblick auf die Beauftragung der juristischen Beratungsleis-
tungen und die Personalausstattung der AVV GmbH durch Bereitstellung zu-
séatzlicher Finanzierungsbeitrage der Aufgabentrager sicherzustellen.

Tarifliche MaBnahmen
5.1 Preisstellung Flugs-Ticket und City-XL-Ticket Aachen ab 01.04.2014

Herr Sistenich erklart, dass bei den Beratungen zu den Anpassungen des AVV-
Tarifes zum 01.04.2013 und zum 01.04.2014 in den Gremien beschlossen worden
sei, Uber die Preisstellung des Flugs-Tickets und des City-XL-Tickets in 2014 erst
nach Vorliegen erster Verkaufsergebnisse im Herbst 2013 zu beraten.

Nach heutiger Erkenntnis sei es — wie in der Vorlage dargestellt — aus verschiede-
nen Griinden allerdings sinnvoller, die diesbezligliche Beratung auf die nachste Sit-
zung der Verbandsversammlung im kommenden Jahr zu vertagen. Es sei beabsich-
tigt, die Thematik zunachst am 16.01.2014 in einer AVV-Kommission mit den Tarif-
experten der Verkehrsunternehmen zu erértern.

Herr Billmann stellt mit Blick auf die insbesondere von den Stadten Herzogenrath
und Stolberg reklamierten tariflichen Nachteile fir einzelne Fahrgéste fest, dass das
neue Tarifangebot nicht in allen Bereichen der Stadteregion Aachen zu positiven
Reaktionen geflihrt habe und dass dies bei den weiteren Beratungen zu erdrtern
sei. Im Ubrigen stimme er der vorgesehenen Verschiebung der Beschlussfassung
zu.

Herr Sistenich macht deutlich, dass die Einflhrung tariflicher Ausnahmeregelungen
zwar grundsatzlich denkbar sei, dies jedoch einen unmittelbaren Ausgleich der tarif-
lichen Mindererldse durch die jeweilige Kommune erfordere. Ein solidarisch finan-
zierter Sondertarif sei u.a. mit Blick auf die Stadt Aachen, die seit Jahren mit einer
Sonderumlage fir ihre lokalen Sondertarife belastet werde, nicht vermittelbar.



AnschlieBend ergeht folgender einstimmig gefasster Beschluss (Nr. 18/2013):

Die Verbandsversammlung nimmt die Ausfiihrungen zur Kenntnis und stimmt
der Vertagung der Beschlussfassung der Preisanpassung zum Flugs-Ticket
und City-XL-Ticket 2014 auf die nachste Verbandsversammlung zu.

5.2 Mindlicher Bericht Gber Sachstand ,Tarifverbund Rheinland”

Auf Vorschlag von Herrn Sistenich berichtet Herr Geulen hinsichtlich des Sach-
stands zum Thema ,Tarifverbund Rheinland®, dass die Umsetzung derzeit im Rah-
men verschiedener Arbeitsgruppen, die in kurzen Absténden tagten, weiter vorange-
bracht werde.

Dabei sei es eine Aufgabe, die kinftige Tarifierung unter Berilicksichtigung regiona-
ler Besonderheiten so auszugestalten, dass weder fir die Fahrgaste noch fir die
Verkehrsunternehmen Uberproportionale wirtschaftliche Belastungen entstinden.
Herr Geulen erklart weiterhin, dass das Thema Job-Ticket — insbesondere fir Ar-
beitgeber in der Region Diren — mit hoher Prioritat verfolgt werde. Aus Sicht des
AVV sei hier die kurzfristige Umsetzung einer Zwischenlésung denkbar, wahrend
Uber weitergehende Lésungsanséatze mit dem VRS weiter zu verhandeln sei.

Mit Blick auf die Fahrgaste aus der Region Heinsberg sei man bemaht, mit VRS und
VRR bzw. der DB die Anwendung des neuen Tarifs auch bei Fahrwegen Uber das
Gebiet des VRR zu vereinbaren.

Von eklatanter Bedeutung fur die Verkehrsunternehmen im AVV sei zudem das
Thema der Einnahmenaufteilung zwischen VRS und AVV einerseits bzw. zwischen
den AVV-Verkehrsunternehmen im AVV andererseits.

Als weiteres Aufgabenfeld verweist Herr Geulen auf die notwendigen umfangreichen
Anpassungen der Vertriebsstrukturen einiger AVV-Verkehrsunternehmen etwa im
Hinblick auf das im VRS bei Zeitkarten bereits praktizierte E-Ticketing.

Nicht zuletzt seien auch noch entsprechende Konzepte fiir das Marketing und die
Offentlichkeitsarbeit anlasslich der Umsetzung des Tarifverbund Rheinland zu ent-
wickeln.

Herr Paffen betont den Wunsch der Region Heinsberg, fir Pendler die Anwendung
des Tarifverbund Rheinland bei Fahrten Uber das VRR-Gebiet in Richtung Kéln zu
gewabhrleisten.

Herr Jahn erkundigt sich nach dem konkreten Umsetzungstermin fir den Tarifver-
bund Rheinland.

Herr Geulen erklart, dass nach aktuellem Stand zu einigen wichtigen Punkten, wie
z.B. die Einnahmenaufteilung oder die erforderlichen vertraglichen Grundlagen,
noch abschlieBender Klarungsbedarf bestehe. Er gehe davon aus, dass die hierzu
notwendigen Abstimmungen zwischen den Verkehrsverbliinden bzw. -unternehmen
in 2014 abgeschlossen werden kdnnen und dementsprechend eine Umsetzung in
2015 realistisch sei.

Herr Sistenich schlieBt sich den Ausfiihrungen von Herrn Geulen an und bestatigt,
dass nach derzeitigem Stand noch umfangreiche Restarbeiten vor einer endgdiltigen
Umsetzung des Tarifverbund Rheinland zu erledigen seien.



Top 6 FahrplanmaBnahmen 2013/2014

6.1 SPNV nachrichtlich zum Dezember 2013

6.2 MaBnahmen im Stadtgebiet Aachen

6.3 MaBnahmen in der Ubrigen StadteRegion Aachen
6.4 MaBnahmen im Kreis Diren

6.5 MaBnahmen im Kreis Heinsberg

Herr Sistenich fasst die Ausfihrungen der Vorlage kurz zusammen und erklart, dass
die entsprechenden FahrplanmaBnahmen vorab in allen Regionen abgestimmt wor-
den seien.

In Bezug auf die im ersten Absatz zu Pkt. 6.2 ,MaBnahmen im Stadtgebiet Aachen®
dargelegten MaBnahmen betreffend die Anbindung Aachen — Dreilandereck bzw.
eine verbesserte OPNV-Anbindung des Wohngebietes Breitbenden erklart Herr Sis-
tenich, dass hierzu zwar grundsatzlich Beratungen, aber keine abschlieBenden Be-
schlusse erfolgt seien. Diese MaBnahmen seien daher von der Beschlussfassung
auszunehmen.

Herr Wiegand-Majewski reklamiert, dass der Beschlussvorschlag keinen Hinweis
auf eine Verbesserung der Verbindungen zwischen Roetgen und Aachen aufweise
und bittet diesen dahingehend zu erganzen, dass seitens der Geschaftsflihrung
diesbezliglich Gesprache aufgenommen werden sollen.

Herr Sistenich erwidert, dass die hohe Auslastung der betreffenden Linien trotz des
Einsatzes von Gelenkbussen bekannt und insofern entsprechende Kapazitatserwei-
terungen erforderlich seien. Er schlagt vor, die Thematik im ersten Sitzungsblock
des nachsten Jahres auf die Tagesordnung zu nehmen, so dass ggf. ab dem Fahr-
planwechsel im Juni 2014 eine Verbesserung der Situation mdglich sei.

Herr Billmann begruBt die mit der Erganzung der Linie RB 33 um einen Zugteil Aa-
chen — Heinsberg erwartete Entlastung des Verkehrs auf der Roermonder Strasse
in Herzogenrath. Die Auflassung des Haltepunktes Kohlscheid, auf den er groBen
Wert lege, sehe er hingegen kritisch.

Herr Sistenich stellt fest, dass die Verbindungen von / nach Kohlscheid bzw. Herzo-
genrath aus seiner Sicht auch weiterhin durchaus gut ausgebaut seien. Dennoch sei
man bemaht, die Anbindung insbesondere fir Berufspendler langfristig wieder her-
zustellen.

AnschlieBend ergeht folgender — gegeniiber der Beschlussempfehlung modifi-
zierter — einstimmig gefasster Beschluss (Nr. 19/2013):

Die Verbandsversammiung

1. nimmt die dargestellten Sachstdnde zum SPNV sowie zum Heilig-Geist-
Gymnasium und zum Schulzweckverband Nordeifel zur Kenntnis

2. stimmt den Mehrleistungen in dargestelltem Umfang zu und

3. stimmt der Sonderfinanzierung der Mehrleistung zur Anbindung des For-
schungszentrums Jiilich fur einen Pilotzeitraum von einem Jahr in darge-
stellter Form zu.

Entsprechend dem Beratungsergebnis sind die unter Punkt 6.2 der Vorlage
dargestellten OSPV-MaBnahmen in der Stadt Aachen zum Fahrplanwechsel im
Juni 2014 hinsichtlich der Anbindung Aachen - Dreilandereck bzw. der ver-



Top 7

Top 8

besserten OPNV-Anbindung des Wohngebietes Breitbenden von der Be-
schlussfassung ausgenommen.

Im Ubrigen wird die Geschéftsfiihrung gebeten, hinsichtlich einer Verbesse-
rung der Verbindungen zwischen Roetgen und Aachen Gesprache mit den Be-
teiligten aufzunehmen.

Verbundetat 2014

7.1 Verbundetat fur den Verbundverkehr
7.2 Marketingstrategie
7.3 Mittelfristige Vorausschau fir den Verbundverkehr

Herr Sistenich weist darauf hin, dass — analog zu den Ausfihrungen betreffend den
Punkt 6.2 des vorangehenden Tagesordnungspunktes — auch die im Verbundetat
2014 dargestellten OSPV-MaBnahmen in der Stadt Aachen zum Fahrplanwechsel
im Juni 2014 hinsichtlich der Anbindung Aachen — Dreilandereck bzw. der verbes-
serten OPNV-Anbindung des Wohngebietes Breitbenden von der Beschlussfassung
auszunehmen seien.

AnschlieBend ergeht folgender — gegeniiber der Beschlussempfehlung modifi-
zierter — einstimmig gefasster Beschluss (Nr. 20/2013):

Die Verbandsversammlung stimmt dem Verbundetat 2014 einschlieBlich sei-
ner beigefugten Bestandteile zu und empfiehlt der Gesellschafterversamm-
lung die Genehmigung.

Die auf Seite 4 des Verbundetat 2014 dargestellten OSPV-MaBnahmen in der
Stadt Aachen zum Fahrplanwechsel im Juni 2014 sind hinsichtlich der Anbin-
dung Aachen — Dreildndereck bzw. der verbesserten OPNV-Anbindung des
Wohngebietes Breitbenden von der Beschlussfassung ausgenommen.

Wirtschaftsplan der AVV GmbH fiir das Jahr 2014

Unter Bezug auf die Vorlage macht Herr Sistenich einige Anmerkungen zum vorlie-
genden Wirtschaftsplan der AVV GmbH fir das Jahr 2014. Dabei weist er darauf
hin, dass der Wirtschaftsplan Ansétze fir Sachverhalte bericksichtige, die noch ei-
ner abschlieBenden Abstimmung mit den Aufgabentragern und den AVV-Verkehrs-
unternehmen bedurfen.

Hierbei handele es sich zum einen um die geplante Durchflihrung einer komplexen
Verkehrserhebung im Herbst 2014 sowohl zur Fortschreibung der AVV-Einnahmen-
aufteilung als auch betreffend die zuklnftige Einnahmenaufteilung im Tarifverbund
Rheinland.

Darliber hinaus sei eine Begleitung der anstehenden Vergabeverfahren fir den
OSPV inklusive der juristischen Beratungsleistungen bereits mit einem Umfang von
insgesamt 86 TEUR fir die Jahre 2014 und 2015 berlcksichtigt, wovon in 2014 zu-
nachst 56 TEUR zu gleichen Teilen von den Verbandsmitgliedern zu tragen seien.

Herr Sistenich erklart des Weiteren, dass im Rahmen der Beratungen zum Wirt-
schaftsplan 2014 im Aufsichtsrat der Verbundgesellschaft die klnftige Personal-
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situation der AVV GmbH erértert worden sei. Es habe einen breiten Konsens dari-
ber gegeben, die personelle Ausstattung der Verbundgesellschaft angesichts der
bevorstehenden Aufgaben zu verstarken und vor diesem Hintergrund den FuB-
notenvermerk betreffend den vorldufigen Ansatz einer optionalen Stabstelle fir Ver-
gabeverfahren aus dem Stellenplan zum Wirtschaftsplan 2014 zu entfernen.

Nach einigen weiteren Ausfihrungen zu wichtigen Eckdaten des Wirtschaftsplans
2014 durch Herrn Sistenich schlagt Herr Jahn abschlieBend vor, die der Verbands-
versammlung vorliegende Beschlussempfehlung im Hinblick auf die personelle Aus-
stattung der Verbundgesellschaft entsprechend der Beschlussfassung im Aufsichts-
rat zu erganzen.

AnschlieBend ergeht folgender — gegeniiber der Beschlussempfehlung modifi-
zierter — einstimmig gefasster Beschluss (Nr. 21/2013):

Die Verbandsversammlung stimmt der Einrichtung der im Stellenplan als Op-
tion ausgewiesenen ,Stabstelle Vergabeverfahren“ entsprechend der Be-
schlussfassung im Aufsichtsrat der AVV GmbH zu und empfiehlt des Weiteren
der Gesellschafterversammlung, den Wirtschaftsplan der AVV GmbH fir das
Jahr 2014 festzustellen.

Verschiedenes

9.1 Mindlicher Bericht zum Sachstand Jahresabschluss 2012
9.2 Mindlicher Bericht zum Sachstand Haushaltssatzung 2014

Herr Sistenich erklart, dass die Erstellung des Jahresabschlusses des Zweckver-
bandes fur das Jahr 2012 vor dem Hintergrund der personellen Situation der Ver-
bundgesellschaft in den vergangenen Wochen bedauerlicherweise nicht zu leisten
gewesen sei. Es sei nunmehr beabsichtigt, die Beschlussfassung zum Jahresab-
schluss 2012 des Zweckverband AVV Anfang 2014 herbeizufihren.

Das Vorgenannte gelte gleichermaBen flr das Aufstellen der Haushaltssatzung des
Zweckverband AVV fir das Jahr 2014. Es sei geplant, die weitere Vorgehensweise
hierzu zeitnah mit der Kdmmerei der Stadteregion Aachen abzustimmen.

Die Mitglieder der Verbandsversammlung nehmen die Ausfihrungen von Herrn Sis-
tenich zur Kenntnis.

9.3 Sachstand Revision der OPNVP-VO fiir das Jahr 2014

Herr Sistenich erlautert kurz die mit der Revision der OPNVP-VO fiir das Jahr 2014
fur die Aufgabentrager im AVV verbundenen wirtschaftlichen Auswirkungen.

AnschlieBend ergeht folgender einstimmig gefasster Beschluss (Nr. 22/2013):

Die Verbandsversammlung nimmt den dargestellten Sachstand zur Revision
der OPNVP-VO fiir das Jahr 2014 und die Auswirkungen auf die Aufgaben-
trager im AVV zur Kenntnis.
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9.4 Mundlicher Bericht Uber Aktuelles aus dem NVR

Herr Sistenich erklart, dass bedingt durch die Erkrankung von Herrn Sedlaczek nur
eingeschrankt Uber Aktuelles aus dem NVR berichtet werden kénne. Er weist ledig-
lich darauf hin, dass im Zusammenhang mit der Umsetzung des Projektes Rhein-
Ruhr-Express und dem damit verbundenen Ausbau der Infrastruktur sowie der Be-
schaffung neuer Fahrzeuge eine Ubergangsregelung fir die relevanten Linien erfor-
derlich sei. Die SPNV-Aufgabentrager hatten sich daher darauf verstandigt, den
Sachverhalt Gber eine Interimsvergabe bis 2020 zu regeln. Im AVV seien die Linien
RE1, RE4 und die Linie RB33 (inkl. Heinsberg) davon betroffen, da der Verkehrsver-
trag u. a. fir diese Linien 2016 ende. Fir die euregiobahn und die Rurtalbahn sei
bisher noch nicht erkennbar, wie eine Nachfolgeregelung gefunden werde.

Herr Jahn stellt fest, dass die mundliche Zusage aus Den Haag, die Strecke Herzo-
genrath — Heerlen zu elektrifizieren, ein kleiner Schritt in die richtige Richtung sei.

Herr Sistenich berichtet von Gesprachen mit der Provinz Limburg in der letzten Wo-
che. Schwerpunkte der Unterredung waren die Ausschreibung des gesamten Bus-
und Bahnverkehrs 2016 und die Berlcksichtigung der grenziberschreitenden An-
gebote. Mittlerweile bestehe Konsens, eine Linie Maastricht — Heerlen — Aachen in
die Ausschreibung aufzunehmen. In diesem Zusammenhang sei die Zusage bezlg-
lich der Finanzierung der Elektrifizierung sehr hilfreich. Von Seiten des AVV wird da-
rum gebeten, eine Option bezliglich einer Verbindung tber AVANTIS in den Aus-
blick mit aufzunehmen.

Herr Paffen erkundigt sich nach dem Handlungsbedarf auf deutscher Seite bezlig-
lich der Realisierung der IC-Verbindung nach Eindhoven.

Herr Sistenich verweist auf den bereits eingeplanten Umbau von Herzogenrath Bf.
Offen sei noch die abschlieBende Regelung der Elektrifizierung durch den NVR.

Frau Nacken merkt an, dass die Linie Uber AVANTIS in immer weitere Ferne rlicke.

Herr Sistenich bestéatigt diese Einschatzung. Auch wenn die Planungsauftrage auf
einem guten Weg seien, bestinde die Unsicherheit der Ubernahme der Projekttra-
gerschaft durch die Infrastrukturunternehmen DB Netz und ProRail.

Herr Billmann bittet darum, die 1C-Verbindung nach Nordholland nicht aus dem Au-
ge zu verlieren.

Herr Sistenich weist darauf hin, dass der Einfluss von Seiten AVV/Provinz Limburg
begrenzt sei, da die Zusténdigkeit hierfir in Den Haag liege.

9.5 Mundlicher Bericht zur Betriebsaufnahme Wurmtalbahn

Herr Sistenich weist kurz auf die fir den 13.12.2013 geplante offizielle Eréffnungs-
fahrt anlasslich der bevorstehenden Betriebsaufnahme der Wurmtalbahn zum
15.12.2013 hin und macht im Ubrigen auf die zur Sitzung mitgebrachten aktuellen
Veréffentlichungen der Verbundgesellschaft zum Start der neuen Bahnverbindung
aufmerksam.
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9.6 Sitzungstermine 2014

Die Mitglieder der Verbandsversammiung stimmen dem in der Vorlage dargelegten
Entwurf der AVV-Sitzungstermine fir das Jahr 2014 ohne Anderungswiinsche ein-
vernehmlich zu.

Herr Jahn bedankt sich bei allen Anwesenden fir ihre Teilnahme und schlieBt den 6ffentli-
chen Teil der 75. Sitzung der Verbandsversammlung um 12.05 Uhr.

Er bittet die Gaste, zur Herstellung der Nichtoffentlichkeit den Sitzungssaal zu verlassen.

Roland Jahn Dirk Neumann
Vorsitzender Schriftfiihrer



"€10¢ 4equianou g ‘Bepisiez "uspnoyagiooA fifexynipin 1pJom My S [9)ilJe ueA uaizuee us) )00 ‘JYoaisinajne JoH
"Pe|gbeq sBinquir / seBinqui aq peigbeq €10z WbLAdOD @

i

“S1pou usofjrur S9 51 ToodspPqqnp
Jesnpur ‘ued 3{e101 194 100A 99W
YRy ap Smquury eeaq soy usof
-flW ST 31p ‘OUEdHIIIRP 9p uey

“UR[1M BUIRqqDpISA
-100ds 00 reEW CleialiitihE CRIET |
~Te 3o1a >dpuid uy s1syn( Sp 1ep
PNIPERUAQ SIP YPo01g 19p uep 189z
¢ de1s os10] w29 waSo uny ur 1p st
WOIER(“ "UaAIFIN SIP[O 0INS UIO{
- St uea Surrsisoaur apSooaq usd
-19 ey UNLIOINESIH0AIBA ISIN( 3P
NOZ Uep ‘Udpeydsida paYiEpInp
12qUINAP 9 100A 1T PUL[IIPIN
noz m spadls Ay 19y uea ppd
J991q ‘sem pisaaresarad Suequare(
[e epugaoxd ap uea a8e1pliq op [fim
-I3], ‘uayel 33 uodaq do pinpad 19y
juey asing uee jepwio ‘uddaorel
s[e jwioy ppasuely uea dels agg
* w0y Yoo snp 13 prag 1ep
U9 ‘st 1owmred areqmnonsq uad iy
19 3ep N ueard €3 1 eey“ ‘Suid
-89z001 aprey usag Sou sasoreep 18y
AMBOYLIIISS SP I00A Uep SIIPUE
Iy Burpqqnprsa ap 100A Phq
-I340 udoffrur €91 Sou Sexpaq apSaz
-a8301 nu 39y eu 12 Jep doId Yreo1g
Iap uep Jujpr ‘poSardsaBrooa s

- 0109 wdof[I gtz uea adeipligeyliry
| 9[e101 U233 19pIed uRzaduey ‘puol
- 391u Sou st ueAreep SunepURUY 9
W mﬁoa eusgozIoy o Jeexdpue]
| ‘U9 udssm Joods 19y uea Suy
| -3qQNPIAA 0O WEIYLIII ISee SI

JOOAJEE(] "UsYEUl 9) JeeM U y-Uo]

t -199H~UaAOYpUTY AIDIANUL U3 J00A
 Smquiry uea suam aSuma op wo
| 191U 30U JERIS[OA wEmwuNmS g

18uey 100ds 13y usroq Surpia)

. ~U2A0Q 9T0T UT 19 18P 1IN UeAID jeed
Ypa01g 19p UBA “(VPAJ) PlASURY
BWIA  SLIeIamassiee)s jpw Seey
| U9 Ul So[19A0 U BU ‘(T90AIIA
L reequadQ ‘vD) Mooo1g ISp UvA
YPred opisandopal Ippw e

yIeruadoziayy ua Jeeld

-pUET UISSN] YNIS J3Y ULA SEIN

-L1329[2 5P 100A PJeopaq st Seipaq
Je( “IeeqRjIsaq 0Ind udoffrux §4
Jonruyop 11935 A 19H UMV U
UILI99H udssny Surpuiqiasioods
3p uea 3u11919qIdA 9P I00A PJd
Jqfepute Sinquury 38fuy wakq
-qo1 uaxef eN - DVVH N3G/NI143aH

sioppRydo ooy Joop

TEY\VATETREETT

100A )}

fiy uea

195 yfijapui3

uado0133 se pao&wﬁwmﬁuoﬁ iy




Anwesenheitsliste

Zweckverband Aachener Verkehrsverbund
75. Sitzung der Verbandsversammlung

Ort: Heinsberg

Tag: 04.12.2013

Beginn: 11.00 Uhr Ende:

MITGLIEDER

STELLVERTRETER

Name Unterschrift Name Unterschrift
\ l
Billmann, Reimund / \{/ Berger, Dr. Heiner
Breuer, Gaby é 4/%/\ Buchel, Eberhard o
N L/ k/q /'/
4
Etschenberg, Helmut } ‘ Fuchs, Hermann Y71,
e A b
Hamel, Jérg Hempsch, Heinrich
/[~
70
Hockel, Dieter Titz, Ulrich
Horst, Ulrich J[{ %bﬁ)v# van den Dolder, Jérg
> - - / = /l
Jahn, Roland %} i@wt‘/ Ferrari, Achim
Janfen, Michael Rothe, Hubert
Jungling, Liane f\/ LL (/{ (/"W Reyans, Norbert
v
\ Dohmen, Hans-
Krott, Joseph (\\ {}\\,&\J\\k\ Wilhelm
Méarz, Hans Heiner ( Schultheis, Karl
Nacken, Gisela A \(\}\/_\ Muller, Uwe
7]
NieRRen, Josef \‘\ N (//4/\/ Schépgens, Ludwig
/ V,\‘ 7V V\
Paffen, Willi ’\, } Hachen, Dr. Gerd
= \ : :
Peters. Marc ‘ Wiegand-Majewsky, » )
Volker T
% l./‘ PR
Schruff, Hansbert - 2.43 60 L’\‘\i t - | Zentis, Gudrun 1 2‘,\“‘,‘/071'”;, pH-
i

Spelthahn, Wolfgang

BeyR, Georg

AR

I &

W74



=5 .

(75. Sitzung der Verbandsversammlung am 04.12.2013)

MITGLIEDER STELLVERTRETER

Name 7 Untersghrift Name Unterschrift

Stock, Michael W Derichs, Ralf

// 4
Wirtz, Axel / ///WUV Lorz-Leonhardt, Sybille
Zimmermann, Otto Hartong, Hermann ’W%W
- 74

Verbandsvorsteher

Pusch, Stephan Sl PN l; &lc\la’;; { —
Q

Philipp, Marcel

T zuwk)de Lol i
U

Geschéftsfiihrer der AVV GmbH

Sistenich, Hans Joachim

Al

Sedlaczek, Heiko _ 5 2
//zw/fﬁé c.xds';'f -
V <J

Schriftfiihrer /

Neumann, Dirk




e

(75. Sitzung der Verbandsversammlung am 04.12.2013)

Anwesenheitsliste
Gaéste

Zweckverband Aachener Verkehrsverbund
75. Sitzung der Verbandsversammlung

Name, Vorname Unterschrift

Gewlou , Hays - Piov %41{/

A Qg , Db) /%%\,




	Niederschrift öffentlich 04.12
	Anlage_Niederschrift_Zeitungsartikel
	Anwesenheitsliste 75. ZV-Versammlung

